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. Anthony Abott, bisher I4inister fiir die Angelegenheiten der Verbraucher und Kbr-
perschaften, wird Minister fiir mitteistândische Wirtschaft.
. Joseph Guay, Minister ftir kulturelien Pluralismus, wird Minister für die
Staatseinklnfte.
. Jack H-orner, bisher Minister ohne Portefeuille, wird Minister fiir Handel und
Industrie.
. Norman Caf ik, ein neu ernanntes Kabinettsmitgiied, wird Minister für kuiturel-
len Pluralismus.

Sprachen in Kanada

Wie das kanadische statistisehe Bundesamt nach dem vorliiufigen Ergebnis der
Voikszâihlung des Jahres 1976 berichtet, hat die Zahi der Kanadier, die Engiisch
oder Franz5sisch ais ihre Muttersprache angeben, im Vergieich mit dem Resultat
der Volkszâhiung aus dem Jahre 1971 zugenommen. Die Zahien fiir aile anderen wich-
tigeren Sprachen sind gesunken.

Englisci als Muttersprache hat in jeder Provinz zugenommen, wâihrend dies bei
Franz5sisch nur in Quebec, Neubratinschweig, 1ritisch-Koiumbien und im Yukon-Ter-
ritorium zutrifft.
Von einer Gesamtbev3lkerung von 22 992 605 im Jahre 1976 bezeiehneten

14 043 250 Englisch, 5 865 365 Franz5sisch, 473 885 Deutsch, 482 370 Italienisch,
280 215 Ukrainisch ais ihre Muttersprache; i 268 205 nannten eine andere Sprache,
559 315 iie3en diese Frage unbeantwortet oder waren durch Abwesenheit von ihrem
Ubliehen Wohnort arn 1. Juni, dem Tage der Volkszâhlung,nicht erfaft worden.

1971 hatten sich foigende Zahien ergeben: Bev3ikerung: 21 568 310, davon Eng-
iisch 12 973 810, Franz8sisch 5 793 650, Deutsch 561 085, Ukrainisch 309 855,
sonstige Sprachen i 391 550.

Abwasser zur Fe1derbewýsserung

Eine unerwartete Kette von Ereignissen wâhrend eines Forschungsvorhabens in
Swif t Current (Saskatchewan) hat vielieicht eine M8$glichkeit aufgezeigt, unge-
kilârtes Abwasser wirtschaftiich zu nutzen.

Waiiy Nicholaichuk und Voikmar Biederbeck, zwei Wissenschaftler der Forschungs-
station des kanadischen Landwirtschaftsministerîums (Agriculture Canada Research
Station) in Swif t Current, haben einen Gro8teii der ietzten drei Jahre damit zu-
gebraclit, die Mdgiichkeit negativer Auswirkungen bei der Bewâsserung iandwirt-
schaftiicher Nutzflâchen mit Abwasser der Stadt Swif t Current zu untersuchen.
Bisher haben ihre Nachforschungen keine schâdliche Wirkung auf den Boden oder
auf Tiere ergeben, die mit Anbauprodukten von derartig bewâssertem Land geftittert
wurden.

Bei Freilanduntersuchungen hatte sich herausgestellt, daf3 einer der potentieli
gefâhrlicheren Abwasserbestandteiie - Bakterien aus den Eingeweiden von Mensehen
oder anderen Sâugetieren - sich nach der Bewâsserung-merkbar verringert hatte.
Daraufhin führpten die Wissenschaftier im Laboratorium Versuche unter simulierten
Freilandbedingungen durch.

"Wir f anden, daB die Kolibakterien beim Hochpumpen get5tet werden", sagte
Dr. Biederbeck.

fie Forseher schiossen daraus, da3 plbtzliche Druckverânderungen in der Pumpe
die Bakterien physisch s0 auBerordentlich beansprucht, dag3 dabei 90 % von ihnen
getbtet werden.

Die Wissenschaftier fanden weiterhin, da£ dem Abwasser vor dem Puinpen zugestz-
te geringste Chiormengen - weniger ais i % der ibiicherweise beim Chloren verwen-
deten Menge - zu einem noch gr5geren Sterben der Koiibakterien wâhrend des Hoch-
pumpens führten.


